
2

r h h a m u abe NRelehrung dargehoten

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,650 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nummer 5240 des anitlichen

Zeituugs Verzeichniſſes

Für die Redaktion verautwortlich
J Albert Herling in Halle

verbindr it Berlin und LeipziglSerndreqh al der 176 za
m vJ

Nr 288 lle a d Saale
Vierundzwanuzigſter Jahrgang

e e c J

Beide Neubeiten lind trefflich

gale Zei
Der Bote für das Saalthal

Dienstag den 9 Dezember

Der Aufſſichtsrath der Altienthuefas rik Heinrich Bocd theilt et

7Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Aunahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

2 ree eerererre re 390
9

S e

Des Kaiſers Gedanken über Schulreform
Von einem Gymnaſiallehrer

Wir ſtehen im Anfang einer tief eingreifenden Umgeſtaltung
unſeres höheren Schulweſens und da iſt es natürlich wenn
auch der Fachmann hier zu Worte zu kommen wünſcht Er
wird ſich kurz faſſen und daß er das kann verdankt er dem
vortrefflichen Leitartikel Jhrer jüngſten Sonntagsnummer

Ein alter Spruch lautet orandum est ut sit mens gana
in corpore sano Beten muß man daß ein geſunder Geiſt
in einem geſunden Körper wohne aber vor allem muß man
doch dahin arbeiten ora et labora lautet ein anderer
Spruch Jndem der Kaiſer dieſe Forderung erhebt ſpricht
er ſeinem ganzen Volk aus dem Herzen Die Gerechtigkeit
nöthigt aber anzuerkennen was ja auch der Kaiſer ſelbſt
keineswegs verkennt daß die preußiſche Unterrichts Ver
waltung ſeit einer Reihe von Jahren in dieſer Richtung
raſtlos thätig geweſen iſt und thatſächlich ſchon viel erreicht
hat Eine Ueberbürdung der Schüler wie der Kaiſer ſie vor
15 Jahren auf dem Gymnaſium zu Kaſſel kennen gelernt hat
beſteht gegenwärtig wohl nirgends mehr Wenn der kaiſer
liche Zögling und ſeine Mitſchüler in der Prima 51 bis
7 Stunden täglich zuhauſe zu arbeiten hatten ſo überſchreitet
gegenwärtig die Zeit der häuslichen Arbeiten auf dieſer Stufe
ſelten 3 bis 31 Stunden für den Durchſchnitt der Schüler
d h für diejenigen welche bei ausreichender Begabung und
ausreichendem Fleiße ſtetig fortgeſchritten ſind Jn den
Sekunden aber wird ſo weit meine Erfahrungen reichen
die Zeit von zwei und einer halben Arbeitsſtunde
ſelten überſchritten Daß zeitweiſe größere Belaſtungen
vorkommen und daß vor allem ein Theil der Abiturienten
recht angeſtrengt arbeiten muß iſt nicht zu leugnen und ſo
bleibt immerhin in dieſer Richtung noch manches zu thun
und die kaiſerliche Mahnung wird ſich hier fruchtbar erweiſen
um ſo fruchtbarer als der Kaiſer ſelbſt auf den richtigen Weg
hinweiſt Doch davon ſpäter

Der Kaiſer legt etnerſeits auf das Können gegenüber dem
Kennen und andererſeits auf die Charakterbildung den
größten Werth und der Leitartikelſchreiber ſtimmt ihm durchaus
bei wenn er erklärt es ſei die Aufgabe der Schule des
Schülers Charakter und Verſtand zu entwickeln und ihm
eine Summe tüchtiger und brauchbarer Kenntniſſe mit auf
den Lebensweg zu geben Es liegt aber die Gefahr nahe den
Antheil zu überſchätzen welchen die Schule auf die Charatter
entwicklung hat und haben kann Der Kaiſer will vurch
zweckmäßige Mittel die Schülerzahl der Klaſſen herunter
gebracht ſehen und ſtellt an die ſo entlaſteten Lehrer höhere
Anforderungen in erzieheriſcher Beziehung Wenn die Schuledie Jngend ſo lange dem Elteenhauſe entzieht wie es geſchieht

dann muß ſie auch die Erziehung und die Verantwortung für
dieſe übernehmen Ich zweifle nicht daß diejenigen von den
Vertrauensmänuern welche Schulmännerſind ſich des Vertrauens
welches der Kaiſer ihnen entgegenbringt durch eine freimüthige
Zurückweiſung der kaiſerlichen Forderung würdig machen
werden Wo bleibt das Haus Darf die Schule die erzieheriſchen
Rechte von Vater und Mutter ignoriren und wenn ſie es
dürfte wie könnte ſie es Der Schüler ſteht 5 bis 6 Stunden
täglich unter der Aufſicht der Lehrer die ganze übrige Zeit
unter der der Eltern Jn den Unterrichtsſtunden ſteht der
Knabe unter dem Baun einer ſtreugen Zucht welche ja an
und für ſich erzieheriſch wirkt aber auf der anderen Seite ein
Hervortreten der Eigenart des Einzelnen nur in beſchränkter
Weiſe geſtattet Auch in den Pauſen findet eine wenn auch
weniger ſtarke Niederhaltung der Eigenart ſtatt Gerade die
Eigenart iſt es aber auf welche die eigentliche Erziehung
einzuwirken hat Jn der Schulzeit kann alſo im
allgemeinen nur in einer beſchränkten Weiſe erzogen werden
durch die Zucht die Gewöhnung an Gehorſam Fleiß
Aufmerkſamkeit Ordnung nur gusnahmsweiſe durch ein
tieferes Eingehen auf die Jndividuglität In beſonderen
Fällen verſucht die Schule auch wohl durch die Eltern auf
die Schüler einzuwirken findet aber ſelten rechtes Entgegen
kommen Verſuchte die Schule ihren Einfluß auf das Haus
z verſtärken ſo würde das zu zahlloſen Konflikten führen

inmerhin aber würde eine Entlaſtung der Lehrer die er
zieheriſche Einwirkung derſelben
Grenzen verſtärken

Was nun den Unterricht betrifft ſo beſchäftigt ſich die
kaiſerliche Rede vor allem mit dem Lehrplane des Gym
naſinms Dem Kaiſer iſt die Gymnaſtik des Geiſtes nicht
die Hauptſache oder deutlicher er will nicht die bloße
Gymnaſtik des Geiſtes wie ſie zuweilen an minderwerthigen
für das Geiſtesleben der Gegenwart unfruchtbaren Gegenſtänden geübt worden iſt Er will nicht jene ateiniſg
Schule durch welche einſt der ungeſunde Humanismus die
durch Luthers große That eingeleitete Neuentfaltung des
deutſchen Geiſtes hat verkümmern machen Mit vollem Recht
will er das Deutſche zur Grundlage des Gymngſigi
unterrichtes gemacht ſehen Der deutſche Aufſatz muß
der Mittelpunkt ſein um den ſich alles dreht
Das iſt nicht nur für alle denkenden Eltern ſondern auch für
die Mehrzahl der Lehrer ein wahrhaft befreiendes Wort Um
dieſen Preis opfern ſie gern den lateiniſchen Aufſatz welcher
allerdings richtig behandelt und zum Theil in die Klaſſe ver
legt keineswegs ſo unfruchtbar oder gar ſchädlich iſt wie es
ſich in Kaſſel erwieſen hat Ebenſo will der Kaiſer das
Nationale gepflegt ſehen in Geſchichte Geograph ie und
Sage Auch hier ſteht es ja im allgemeinen viel beſſer als es der
Kaiſerliche Zögling des kaſſeler Gymnaſiums kennen gelernt hat
aber die Anregung kann noch immer nur fruchtbar wirken In der
deutſchen Geſchichte ſollen die weltbewegenden Geſtalten des Großen
Kurfürſten und des alten Fritz und das Heldenzeitaller der
Befreinugskriege den Schülern beſonders nahe gebracht werden

innerhalb der gezogenen

Zwiſchen den letzten beiden Perioden liegt die franzöſiſche
Revolution Dieſe Epoche von ungeheurer Bedeutung in
welcher die Wurzeln unſerer Zuſtände liegen, ſoll in objektiver
Weiſe der Jugend klar gemacht werden Der Kaiſer hat es
anderswo ausgeſprochen daß er die deutſche Geſchichte bis an
die Schwelle der neueſten Zeit geführt wiſſen will Man muß
ihm auch darin beiſtimmen wenn man auch die Gefahr der Sache
nicht verkennt Jch bin ganz der Meinung welche der Ver
faſſer jenes Leitartikels ausſpricht dieſer Unterricht
darf nicht tendenziös ſein Ein Lehrer welcher fortwährend
gefliſſentlich die Verdienſte der Hohenzollern hervorhöbe und
ebenſo gefliſſentlich die gegenwärtige Geſellſchaftsordnung ver
theidigte könnte dadurch leicht bei vielen Schülern den erſten
Anſtoß zu Zweifeln geben welche ſie ſpäter dem Republi
kanismus und der Sozialdemokratie in die Arme führten

Was den altſprachlichen Unterricht anbetrifft ſo möchte der
Kaiſer in dieſer Beziehung das Abiturientenexamen entlaſten
Die Grammatik ſoll mit Unker und Oberſekunda abgemacht ſein
indem eine Verſetzung aus der betreffenden Klaſſe von einem
techniſch grammatiſchen Examen abhinge Das wäre ein
weiterer Schritt auf einem ſchon betretenen Wege denn ſchon
jetzt hat der Schüler ſich die Verſetzungsreife für die Prima
durch ein griechiſches Skriptum zu erwerben während er im
Abtturientenexamen nur eine Ueberſetzung aus dem Griechiſchen
ins Deutſche anzufertigen hat Ob es zweckmäßig iſt für das
Lateiniſche dieſelbe Einrichtung zu treffen darüber kann man
allerdings verſchiedener Meinung ſein Zweckmäßig wäre es
aber ſicherlich das Abiturientenexamen ſelbſt zu be
ſeitigen und den Primauern mit einer guten Cenſur am
Abſchluſſe des vierten Halbiahres die Berechtigung zum Beſuche
der Univerſität ertheilen zu laſſen

Für dieſe ſoll nach des Kaiſers Gedauken auch künftig das
Gymnaſium allein vorbereiten das ſogenannte klaſſiſche
Eymnaſium denn das Realgymnaſium will er als ein
ungeſundes Zwitterding beſeitigt wiſſen Die SaaleZtg
iſt jederzeit vielmehr für die Gleichberechtigung beider Schulen
eingetreten und wird auch jetzt dieſen Standpunkt ſchwerlich
aufgeben Es ſprechen gar zu ſchwerwiegende Gründe für
dieſe Gleichſtellung Sollte aber der kaiſerliche Vor
ſchlag wirklich durchdringen ſo wäre das für das
Gymnaſium unzweifelhaft kein Schaden Denn der
Ueberfüllung an welcher es jetzt leidet kann durch ein
vom Kaiſer vorgeſchlagenes Mittel wenigſtens zum Theil
abgeholfen werden Der Sache iſt, ſagt der Kaiſer
für den Gymnoaſiaſten einfach dadurch abzuhelfen daß

wir ein Examen einſchieben da wo der Einjährige ab
gehen will und außerdem ſeine Berechtigung davon abhängig
machen daß er wenn er die Realſchule beſucht das Abgangs
zeugniß für die Realſchule nachweiſt

Zu ganz beſonderer Genugthuung aber wird es jedem Freunde
des Gymnaſiums gereichen daß der Kaiſer wie ſein
Vorſchlag zeigt von der Einheitsſchule die der Ruin
beider höheren Schulen ſein würde unbedingt nichts wiſſen
R Von dieſer werden wir alſo unzweifelhaft verſchont
leiben

Die Realſchule welche der Kaiſer unter Beſeitigung des
Realgymnaſiums neben das Gymnaſium mit ſeiner klaſſiſchen
Vorbildung ſetzen will wird allerdings eine große Stufe tiefer
geſtellt indem ihren Abiturienten die Univerſität und damit

Fälle diejenigen Berufe oder doch alle diejenigen Aemter ver
ſchloſſen wären welche eine abgeſchloſſene akademiſche Bildung
erfordern Es würde das nur daun ohne die äußerſte Härte
möglich ſein wenn den Realſchülern der oberſten Klaſſen die
Gelegenheit gegeben wäre ſich einige Kenntniß der beiden
alten Sprachen zu erwerben und mit dieſen dann aufs
Gymnaſium überzugehen

Deutſches Reich
Berlin 7 Dez Der Kaiſer traf geſtern abend 10 Uhr

von ſeinem Jagdausflug nach der Göhrde wieder in Potsdam
ein Die geſtrige Jagd begann bei ſonnigem Froſtwetter vormittags 9 Uhr mit einem eingeſtellten Sagen auf Rothwild

Se Maj der Kaiſer erlegte 11 Hirſche darunter 3 jagdbare
Die ganze Strecke beſtand aus 124 Stück Nach dem Frühſtück
fand eine Suche mit der Findermeute ſtatt bei welcher der Kaiſer
18 Sauen ſchoß Die Geſammtſtrecke zählte 103 Stück Um
4 Uhr war im Jagdſchloſſe Mittagstafel an welcher ſämmtliche
Jagdgäſte theilnahmen Heute vormittag 9 Uhr wurde ProfDr Schottmüller vom Kaiſer empfangen Die nächſten
Stunden erledigte Se Maj Regierungs Angelegenheiten Mittags
empfingen die Majeſtäten den Beſuch des heute hier eingetroffenen
Großfürſten Alexis und ſahen denſelben ſowie den
ruſſiſchen Botſchafter und Gemahlin den ruſſiſchen
Militärbevollmächtigten den General der Infanterie v Werder
den ContreAdmiral Frhrn v Hollen c bei ſich zur Tafel Vor
derſelben hatten beide Maj noch einen Spaziergang unternommen
Die Kaiſerin ſah geſtern die Herzogin Eugenie von
Würtemberg ſowie den Erbprinzen und die Erb
prinzefſin von Meiningen bei ſich zur Frühſtückstafel
Später unternahm Jhre Maj mit den erbprinzlichen r aften
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eine Spazierfahrt und ſtattete der Prinzeſſin Friedrich
Leopold einen Beſuch ab woſelbſt um dieſelbe Zeit auch der
Eröyrinsz Hohenlohe anweſend war Die zum Veſuch bei der
Kaiſer in riedrich hier weilenden PrinzefſinnenViktoria und Luiſe zu h hen nebſt der
Prinzeſſin ar von Preußen wohnten am Freitag
der Vorſtellung im Opernhauſe bei Geſtern abend kam die
Prinzeſſin Friedrich Leopold nach Berlin und begab ſie
nach der Singakademie woſelbſt ſie bis nach neun Uhr verweilte
und alsdann nach KleinGlienicke zurückkehrte Auch die Prin
hin Friedrich Karl beſuchte das Konzert der Singakademie
er Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechen

land ſtatteten geſtern der Kaiſerlichen Familie in Gatſchina
einen Abſchiedsbeſuch ab und traten von dort am Abend die Rück
reiſe nach Berlin an

7 Berlin 7 Dez Auf Grund verläßlicher Jnformationen

darf verſichert werden daß der auſtro italieniſche
Handelsvertrag auf Grund neuer für beide Theile recht
befriedigender Vereinbarungen demnächſt gekündigt werden
ſoll In Italien herrſcht bekanntlich über dieſen Traktat nur
eine Stimme und gerade in letzter Zeit hat ſich dieſe gegneriſche
Strömung dermaßen verſchärft daß Herr Crispi aus Gründen
der Selbſterhaltung in Wien erſt eine entſprechende Modiſi
kation anregen mußte Jn den betheiligten italieniſchen
Handelsſphären herrſchte darüber die größte Genugthuung
Der Oppoſition wird dadurch ein vielverſprechender Schürſtoff
entzogen werden

BVerlin 7 Dez Ein von der römiſchen Konſulta in
ſpirirtes Blatt hat die Behauptung aufgetiſcht daß das deutſche
Auswärtige Amt ſämmtliche andere Mächte durch eine Cirkular
note zur gutachtlichen Aeußerung über einen anzubahnenden
Accord betreffs der Arbeiterſchutzgeſetzgebung
vertraulich aufgefordert habe Die betr Praäliminar Unter
handlungen ſollten bereits Mitte d M beginnen und auch in
Mailand zwiſchen General v Caprivi und Crispi bereits eine
ausführliche Erörterung erfahren haben Sicherm Vernehmen
nach beruht dieſe Mittheilung trotz ihrem offiziöſen Hinter
grund auf Erfindung Jn der Wilhelmsſtraße iſt von einem
ſolchen diplomatiſchen Gedankengustauſche auch nicht das
mindeſte bekannt womit indeſſen keineswegs geſagt ſein ſoll
daß ein ſolcher für die fernere Zukunft nicht an einer maß
gebenden Stelle in Ausſicht genommen ſein könnte

Berlin 7 Dez Jm Paternoſter Review behandelt
irgend ein klerikaler Anonymus die vielfach aufgeworfene
Frage ob die Kaiſerin Auguſta als Proteſtantin oder als
Papiſtin geſtorben ſei und ſucht an der Hand von ſchwer
kontrollirbaren Einzelnheiten zu beweiſen daß die Verblichene
ſchon Anfang der ſechziger Jahre zum römiſchen Glauben über

getreten ſei Unter andern wird behauptet ſie habe
verſchiedentlich Verſuche unternommen während des Kultur
kampfes mit dem Papſt in direkten Verkehr zu treten um ihm
auf dieſem Wege ihre mißbilligende Meinung über den
Geiſterkampf zur Kenntniß zu bringen Es war, fährt

der ultramontane Fabuliſt fort im Monat November 1889
als es der hohen Frau endlich gelang eine geeignete Mittels
perſon ausfindig zu machen Es war das ein intimer Freund
von mir welcher infolge ſeiner amtlichen Stellung jeder Zeit
im Vatikan unauffällig verkehren durfte Derſelbe beſchrieb
dem hl Vater auf das Genaueſte die kleine Kapelle welche die
Kaiſerin in ihrem Schloß in Koblenz hatte bauen laſſen und
alle Bilder alle Bücher alle Reliquien Eliſabeths von
Thüringen welche dort verwahrt wurden Natürlich handelt
es ſich bei dieſer Darſtellung wieder um eine dreiſte Geſchichts
fälſchung denn die Thatſache daß die Kaiſerin als Proteſtantin
geſtorben iſt kann eben nur ein verantwortungsloſer Anonymus
beſtreiten Daß die Kaiſerin im Herzen dem Katholizismus
vielfach zugethan geweſen ſoll damit jedoch keineswegs in Ab
rede geſtellt werden Aber ein Uebertritt wie ihn der
Verfaſſer dieſes Artikels darſtellt hat unzweifelhaft nie
ſtattgefunden Jn Rom wo man dieſe Fabel immer
wieder vorbringt wird man das am beſten wiſſen

Ueber die Konferenzen zur Berathung von Fragen das
höhere Schulweſen betr berichtet der Reichsanzeiger
äußerſt dürftig unter Angabe der Perſonen der Redner und
der von den einzelnen Referenten aufgeſtellten Theſen Eine
Abſtimmung iſt bisher noch nicht erfolgt Ueber die erſte
Frage Herſtellung eines gemeinſamen Unterbaues
für zwei der drei beſtehenden Schularten iſt die
Abſtimmung einſtweilen ausgeſetzt worden Dieſelbe ſoll im
Zuſammenhang mit der Abſtimmung über die Fragen wegen
Beibehaltung der beſtehenden Schularten und wegen Ver
änderung des Lehrplanes der Gymnaſien und Realgymngſien
ſtattfinden Die Formulirung der für die Abſtimmung ge
eigneten Fragen wurde einer beſonderen Kommiſſion unker
Mitwirkung der Kommiſſare des KultusMiniſterinms über
tragen Man ging alsdann zur Erörterung der Frage der
Beſchränkung des Lehrplans der Gymnaſien in
den alten Sprachen über Jnsbeſondere ſind die Fragen
aufgeworfen Jſt es zu ermöglichen daß die Unterrichtsſtunden
in den drei unteren Klaſſen herabgeſetzt das Engliſche fakultativ
eingeführt und das Zeichnen über Quarta hinaus obligatoriſch
gemacht wird Iſt mit jener Einſchränkung zugleich der
lateiniſche Aufſatz als Zielleiſtung und die griechiſche ſchriſt
liche Verſetzungsarbeit für Prima in Wegfall zu bringen

ierüber wurde am Sonnabend diskutirt Der Berichterſtatter
Sſſeneorer Dr Hornemann Hannover befürwortete folgende

eſen

1 Die dem Lateiniſchen gewidmete Stundenzahl kann von
Quarta an aufwärts um je zwei Wochenſtunden herabgeſetzt
werden weil der geſonderte Betrieb der Grammatik mit
Uebungen im Ueberſetzen aus dem Deutſchen eine ſtarke Ein
ſchränkung erfahren die Lektüre einer weiteren Sichtung unter
worfen und die Uebung im freien mündlichen und ſchriftlichen
Gebrauche des Lateiniſchen als Ziel des Unterrichts aufgegeben
werden kann

Ob auch in Sexta und Quinta eine Herabſetzung der
Stundenzahl des Lateiniſchen möglich ſein wird hängt von
weiteren Verſuchen mit einer verbeſſerten Methode des freind
ſprachlichen Anfangsunterrichts ab Dagegen kann eine er
hebliche Verminderung der häuslichen Arbeiten für das
g2te durch Verlegung der Hauptarbeit in die Klaſſe ſofort
eintreten

2 Für das Griechiſche genügen ſechs wöchentliche Lehr
ſtunden von Unter Tertia an auſwärts wenn zugleich die
Grammatik wirklich auf das für ein gründliches Verſtändniß
der Schriftſteller nothwendige Maß beſchränkt und ihr Betried
eng an die Lektüre angelehnt wird Die ſchriftliche Arbeit zur
Verſetzung nach Prima kann wegfallen

3 Es empfiehlt ſich das Engliſche in der an den Gymnaſien
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der Provinz Hannover beſtehenden Weiſe von Unter Sekunda
an aufwärts mit je zwei wöchentlichen Lehrſtunden in den
Lehrplan aufzunehmen

Der Zeichenunterricht kann in Sexta wegfallen muß dann
aber über die Quarta hinaus bis zur Oberſekunda einſchließlich
als Pflichtfach mit je zwei Wochenſtunden fortgeführt werden
in Prima bleibt er beſſer Wahlfach wie bisher

5 Das Hebräiſche bleibt der Univerſität vorbehalten
Bemerkung Durch die in obigen Theſen vorgeſchlagenen

Aenderungen des Stundenvertheilungsplanes wird zugleich er
reicht daß in den drei unteren Klaſſen die Geſammtſtundenzahl
um je zwei Stunden wöchentlich ermäßigt werden kann

Der Bundesrath hat über die weitere Behandlung des
Entwurfs eines Bürgerlichen Geſetzbuches für das
Deutſche Reich in der Plenarſitzung am Donnerstag Be
ſchluß gefaßt Der Entwurf ſoll einer zweiten Leſung unter

en werden Zu dieſem Zwecke iſt eine Kommiſſion von
Mitgliedern theils Juriſten theils Vertreter der ver

ſchiedenen wirthſchaftlichen Intereſſen eingeſetzt worden
Die Mitglieder ſind theils ſtändige theils nichtſtändige die
letzteren ſind unbeſchadet ihres Rechts an ſämmtlichen
Sitzungen theilzunehmen zum Erſcheinen nur inſoweit ver
pflichtet als der Vorſitzende der Kommiſſion dies in Be
tracht der zur Berathung gelangenden Rechtsmaterie er
forderlich hält

Zu ſtändigen Mitgliedern der Kommiſſion ſind gewählt
worden Staatsſekretär v Oehlſchlaeger in Berlin Prof
Dr Planck in Göttingen Geh Ober Juſtizrath Küntzel in
Berlin Geh Ober Juſtizrath Eichholz in Berlin Ober
RegierungsRath Jacu et in München Geh Rath De
Rüger in Dresden Prof D v Mandry in Tübingen
Geh Rath Prof Dr Gebhard in Freiburg i/B Miniſterial
Rath Dr Dittmar in Darmſtadt Rechtsanwalt De jur
Wolff sen in Hamburg Als nichtſtändige Mitglieder
werden berufen werden Landrath v Manteuffel Croſſen
Rittergutsbeſitzer v Helldorff auf Bedra Geh Bergrath
Leuſchner in Eisleben Gutsbeſitzer Freiherr v Gagern
auf Neuenburg Landgerichtsrath Spahn in Bonn Prof
D v Cuny in Berlin Brauerei Direktor Goldſchmidt in
Berlin Amtsgerichts Rath Hoffmann in Berlin General
konſul Rufſel in Charlottenburg Ober Forſtmeiſter Dr
Danckelmann in Eberswalde Prof Dr Conrad in
Halle a/S Prof Dr Sohm in Leipzig

Der Reichskanzler von Caprivi hat am Donnerstag in
der Sitzung des Bundesrathes einen ſehr eingehenden Vortrag
über die Ziele und Abſichten ſeiner Kolonialpolitik gehalten Da
für die Sitzungen Amtsverſchwiegenheit erklärt iſt verlautet über
den Jnhalt des Vortrages noch nichts Näheres doch wird nach
der Köln Ztg angenommen daß der Reichskanzler bei Berathung
des Kolonial Etats auch im Reichstage das Wort ergreifen und
ſeine Kolonialpläne näher ausführen wird

Dem Bundesrath iſt wie die Poſt meldet ein Geſetz
entwurf wegen Abänderung des Geſetzes über die
Beſteuerung des Branntweins vom 24 Juni 1887
zugegangen

Aus Anlaß des Falles Lucius wird daran erinnert daß
der S 2 des Stempelzeſetzes lautet

Dagegen ſind von jetzt an überall diejenigen Stempelabgaben
zu erheben welche der anliegende von uns vollzogene Tarif
beſtimmt Die Einziehung und Verwaltung dieſer
Abgaben geſchieht allein nach den Vorſchriften des
gegenwärtigen Geſetzes

Trotzdem iſt durch Kabinetsordre vom 27 Okt und 4 Nov 1873
denjenigen Fideikommißſtiftungen die aus den Dotations
beträgen errichtet wurden der Stempel erlaſſen worden Wie
angeſichts des klaren Wortlautes des Geſetzes ein Miniſter
dieſe Kabinetsordre gegenzeichnen konnte gehört zu den vielen
Räthſeln die uns die Aera Bismarck ſchon aufgegeben hat
und in noch größerer Fülle vermuthlich aufgeben wird Die
Exiſtenz der Kabinetsordre war übrigens ſo geheim gehalten
worden daß wie die Voſſ Ztg hervorhebt ſelbſt die
Provinzialſteuerdirektion in Breslau noch im Jahre 1880 nichts
davon wußte und erſt vom Finanzminiſterium darauf hin
gewieſen werden mußte

Dem Reichstage ſind am Sonnabend drei Weißbücher
zugegangen Das erſte umfaßt die für die Regelung der
Verhältniſſe in Deutſch Oſtafrika maßgebenden Ab
machungen nebſt erläuternder Denkſchrift die ſehr intereſſante
Aufklärungen giebt Jm zweiten iſt eine Sammlung von
32 Aktenſtücken betreffend die Ermordung von Deutſchen
im Sultanat Witu enthalten Dieſe Sammlung reicht
vom 23 Sept d J bis 2 Nov d J Das dritte Weißbuch
ſtellt dar eine weitere Sammlung von Aktenſtücken betr
Oſtafrika

Wie die Times aus Sanfibar meldet ſind Baron
Soden und Dr Schmidt am Donnerstag von dort ab
gereiſt Generalkonſul Michahelles iſt am Sonntag abgegangen
alle deutſchen Beamten bereiten ſich für eine baldige Ueber
ſiedelung an die Küſte vor Major v Wiſſmann begiebt

ſich ſofort nach Lindi um eine Expedition gegen den
Runge Machembe der im YaoLande Unruhen
tiftete zu befehligen Nach Meldungen aus Ufukuma

ſeien alle Araber am Südende des Viktoria Sees
von Eingeborenen getödtet worden Emin Paſcha
habe Uſambiro beſucht Nach weiteren Meldungen aus
Sanſibar werden die Vorarbeiten zum Bau der Eiſenbahn
von Bagamoyo nach Dar es Salaam alsbald beginnen
Der mit den vorbereitenden Arbeiten betraute Ingenieur reiſt
am 12 d nach Sanſibar ab

Aus Hamburg ging am Sonnabend der Dampfer San
ſübar der Rhederei Swald Co nach Oſtafrika ab An
Bord befinden ſich 12 Kruppſche Kanonen für Major v Wiſſ
mann zwei Brabanter Hengſte und eine Stute welche Kaiſer
Wilhelm dem Sultan von Sanſibar ſchenkt ferner drei fupferne

KHeſſel für die projektirte Bierbrauerei der Deutſch Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft ſowie 80 Centner Malz und eine Anzahl Brauer

Die Wahlprüfungs kommiſſion des Reichstags hat
am Sonnabend die Wahl des Frhrn v Oertzen Brunn
Mecklenburg Strelitz die nur mit einer Mehrheit von

125 Stimmen erfolgt iſt beanſtandet um die im Wahlproteſt
enthaltenen Behauptungen amtlich feſtſtellen zu laſſen U a hat
die mecklenburg ſtrelitz ſche Regierung auf Grund einer landes
polizeilichen Verordnung die Abhaltung von n
S verboten obgleich ſolche reichsgeſetzlich ge

attet ſind

Wie die Poſt hört iſt Superintendent Kitzinger in
Storkow an Stelle des zum Geh Ober Regierungs und vor
tragenden Rath im Kultusminiſterium ernannten Hofpredigers
Konſiſtorigirath Bayer zum Hof und vierten Dom
prediger ernannt worden Superintendent Kritzinger
hielt bereits am vorigen Sonntag in der Friedenskirche zu
Potsdam vor den Kaiſerl Majeſtäten ſeine Probepredigt Was

v

die übrigen zur Erledigung gelangenden Dompredigerſtellen be
trifft ſo ſind alle bis jetzt genannten Namen nur Vermuthungen
Von Sr Maj ſind darüber Entſcheidungen noch nicht getroffen
worden

Jn Altpillau bei a iſt vor einiger Zeit der evan
geliſch lutheriſche Prediger Droſte aus der evangeliſchen Kirche
ausgetreten Seinem Beiſpiele folgen jetzt zahlreiche Perſonen
aus Altpillau und den ar Ortſchaften Am 2 Dez
erſchienen auf dem Amtsgericht in Pillau allein 50 Perſonen um
vor Gericht ihren Austritt aus der Kirche zu erklären

Wie jetzt aus Athen amtlich beſtätigt wird iſt der dieſſeitige
Geſandte in Berlin Vlachos von ſeinem Poſten abberufen und
Nangabe an deſſen Stelle ernannt worden

Die neueſte Nummer der bochumer Bergarbeiter
Zeitung bringt einen längeren Artikel über die niedrigen
Löhne welche gegenwärtig wieder von den Verwaltungen ge
zahlt würden Die Durchſchnittsverdienſte für Häuer erſter und
zweiter Klaſſe betrugen ſtellenweiſe nicht 3 im Wurmrevier
noch viel weniger 70 80 250 M für Häuer in zehnſtündiger
Schicht Die Leute müßten dort während eines Theiles der
a noch in einem Steinbruche oder ſonſtwo Beſchäftigung
uchen

Der düſſeldorfer und der dortmunder bergbauliche
Verein haben für den 20 d eine Hauptverſammlung
nach Düſſeldorf einberufen in welcher über die Fortdauer
des Ausſtand Verſicherungs Verbandes und die Anpaſſung des
allgemeinen Knappſchaftsvereins an die Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsgeſetze verhandelt werden ſoll

Jn München wurde am Sonnabend der Redacteur der
ſozialiſtiſchen Münchener Poſt Schwab wegen Zengniß
verweigerung verhaftet

Gegenüber den beunruhigenden
Befinden des Großherzogs von Mecklenburg
Schwerin iſt die Poſt in der Lage zu berichten
daß in den letzten zwei Wochen die Erholung in merklicher Weiſe
wenn auch langſam fortgeſchritten

Magdeburg 6 Dez Die von der Handelskammer in
Halberſtadt einberufene von Delegirten von 20 landwirth
ſchaftlichen und Zuckerinduſtrie Vereinen beſuchte heute im
hieſigen großen Rathhausſaale abgehaltene Verſammlung nahm
eine Reſolution gegen den Geſetzentwurf über die
Zuckerſtener Reform an und beauftragte die Handelskammer
mit einer Adreſſe an den Kaiſer

Rudolſtadt 6 Dez Der Landtag iſt nach Erledigung
der Geſchäfte heute geſchloſſen worden

Mittheilungen über das

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
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Die erſte Berathung der Schulvorlage wird fortgeſetzt
Abg Dr v Stablewski Pole Die Vorlage genügt nicht

den großen Aufgaben welche die Gegenwart an die Volksſchule
ſtellt Jn einem Augenblick wo die Umſturzpartei ſo weit um
ſich greift und die Jnitiative des Kaiſers ſo viel Opferfreudigkeit
hervorgerufen hat ſoll die religiöſe Ueberzeugung derjenigen an
geariffen werden welche dieſe Ueberzeugung am meiſten zur

Bethätigung h haben ſoll der Staat entgegen der hiſtori
ſchen Entwickelung den Religionsunterricht auch ferner leiten
denn darauf läuft ſchließlich alles hinaus Der Staat darf nicht
die Kirche beſchränken wie es hier geſchieht Bedauerlich iſt
daß dieſe Vorlage nicht im Einvernehmen mit den Organen der
Kirche feſtgeſtellt worden iſt Auch bei der Schulenquéte ſind
leider die Biſchöfe nicht hinzugezogen worden Die Kirche hat
nicht einmal bezüglich des Religionsunterrichts die ihr gebührende
Stellung in dieſer Vorlage Jn der That iſt es möglich daß
evangeliſche Lehrer katholiſchen Kindern Religionsunterricht geben
das iſt ja in dem Wohnort des Herrn v Schalſcha geſchehen
hört hört im Centrum Warum bleibt das Schulaufſichtsgeſetz

beſtehen welches ſo viel Ungerechtigkeiten mit ſich gebracht hat
Jn Poſen mit überwiegend katholiſcher Bevölkerung iſt noch nicht
ein Zehntel der Kreisſchulinſpektoren katholiſch Auch die Rechte
der Eltern werden in dem Geſetze nicht genügend berückſichtigt

ſt es nicht ein berechtigter Anſpruch daß die Kinder in den
chulen die Sprache ihrer Familie ſchreiben und leſen lernen

Anſtatt deſſen wird ihnen in den polniſchen Provinzen die
Kenntniß der Mutterſprache vorenthalten Das iſt der Boden
auf dem die Sozialdemokratie am üppigſten wächſt Nur den
Bemühungen des Klerus iſt es gelungen die Sozialdemokratie
an ihrer Ausbreitung zu verhindern Eine weitere Fernhaltung
der Sozialdemokratie wird aber nur möglich ſein wenn uns der
Unterricht in der Mutterſprache wiedergegeben wird Dadurch
daß der Lehrer jetzt für einen Korser Schulbezirk gewählt wird
wird das Präſentationsrecht der Gemeinden illuſoriſch die
Selbſtverwaltung wird in dieſer en r vernichtet
So 9 die Vorlage vom Standpunkte der bürgerlichen Freiheit
der Religion der Mutterſprache verwerflich

Abg v Buch konſ Die Vorlage entſpricht einem Bedürfniß
Sie hat ſich mit vollem Recht auf die Regelung des öffentlichen
Volksſchulweſens beſchränkt Wir haben das Bedenken daß die
Gemeinden und örtlichen Verwaltungsorgane von der ihnen zu

ewieſenen neuen Aufgabe die noch zu den neuen Aufgaben in
olge der anderen Reformgeſetze hinzukommt zu ſehr überlaſtet

werden aber trotzdem ſind wir bereit in die Verhandlung und
Prüfung der Vorlage einzutreten und das Zuſtandekommen
des Geſetzes ſind wir bereit nach Kräften zu fördern Selbſt
wenn die Vorlage auch nicht in dieſer Seſſion Doreß wird ſo
werden doch die Verhandlungen klärend wirken ſo wie die
Steuerverhandlungen in den letzten Jahren und das Zuſtande
kommen des Geſetzes für eine ſpätere Seſſion weſentlich er
leichtern Die Schwierigkeiten die jetzt der Vorlage entgegen
ſtehen werden ſich erheblich mildern wenn den Abgeordneten die
Möglichkeit gegeben wird an der Hand der praktiſchen örtlichen
Erfahrung die Tragweite der Vorlage einer nochmaligen Prüfung
zu unterziehen

Wir begrüßen es daß die Vorlage der Volksſchule den kon
feſſionellen Charakter giebt Damit wird eine alte konſervative
Forderung erfüllt von der wir unter keinen Umſtänden abgehen
werden Beifall rechts Wir können den Fordernngen von der
linken Seite in dieſem Punkte auch nicht einen Schritt entgegen
kommen Beifall rechts Dieſem konfeſſionellen Charakter
enügt aber nicht die Beſtimmung des Entwurfs daß grund
ätzlich kein Kind ohne den Religionsunterricht ſeines Bekennt

niſſes bleiben ſoll Dazu gehört vor allem daß der Lehrer der
ſelben Religion angehört wie die Mehrzahl der Kinder Wir
glauben allerdings daß die Vorlage dies als ſelbſtverſtändlich
anſieht Einverſtanden ſind wir auch damit daß die Vorlage
auf dem kommunalen Prinzip ausgebaut iſt ebenſo mit der Auf
hebung der Schulſozietäten Letztere entſprechen nicht mehr den
Weh erungen welche von der Schule jetzt an ſie geſtellt werden
müſſen

Dadurch daß in ſelbſtändigen Gutsbezirken die Gutsbeſitzer die
Schullaſten zu tragen haben wird der Grundbeſitz im Oſten
bedeutend mehr belaſtet trotzdem er ſchon auf dem Gebiete des
Schulpatronats große Laſten zu tragen hat Wir erkennen aber
an daß das die Konſequenz unſerer Stellung zur Landgemeindeordnung iſt wir werden dieſe Konſequenzen unweigerlich tragen
Aber wir wünſchen einen anderen Maßſtab für die Heranziehunzu den Schullaſten durch den der wirklichen Leintungsſahigteſt

mehr entſprochen wird Der Jnhaber des Gutsbezirks der

r die Laſten irägt muß mehr Rechte der Schule gegenüber
ekommen
Der Selbſtverwaltung der Kommunen werden zu enge Grenzen

eſteckt die örtlichen Organe zu ſehr in den Hintergrund gedrängt
Sehr wahrl links ei einſeitiger Wahrnehmung der Schul

intereſſen durch die Schulverwaltung liegt die Gefahr nahe daß
die örtlichen Verhältniſſe nicht r berückſichtigt werden
Die Rolle des Kreisausſchuſſes iſt eine ſehr beſcheidene in der
Vorlage zeigt ſich ein Mißtrauen gegen ihn und eine Bevorzugung
des Bezirksausſchuſſes Der Kreisausſchuß muß wieder in den
Vordergrund treten Sehr wahr rechts Anuch das Jntereſſe
der Gemeinden an der Schule wird weſentlich gehoben wenn ſie
der Ueberzeugung ſind daß ihr Jntereſſe durch Organe der
Selbſtverwaltung vertreten wird Es würde ſich empfehlen dem
Kreisſchulinſpektor in Schulſachen volles Stimmrecht in dem
Kreisausſchuß zu geben Die Gemeinde muß die Garantie haben
daß ſie den Lehrer den ſie vorſchlägt auch bekommt und nicht
einen von anderwärts ſtrafverſetzten Die allerſchwerſten Be
denken haben wir gegen die Stellung welche dem Geiſtlichen in
dem Schulvorſtand eingeräumt wird es liegt darin eine capitis
deminutio für ihn wenn er mit dem Lehrer unter dem Gemeinde
vorſteher ſteht

Bedenken haben wir gegen die definitive Verwendung der
Mittel aus den Zöllen für die Schulzwecke Wir wiſſen heute
nicht ob wir dieſe Mittel nicht für die Steuerreform brauchen
Wir hoffen daß in de Kommiſſion etwas dem Vaterlande
Dienliches herauskommt Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Ctr Jch ſtimme auch für Kom
miſſionsberathung nicht weil ich glaube daß dadurch das Geſetz
zum Abſchluß gebracht wird ſondern weil die Anſichten ſich
klären nach Beendigung der Kommiſſionsberathung ſollten wir
uns erſt zu Hauſe die Geſtaltung der Dinge anſehen Meine

auf das Zuſtandekommen des Geſetzes iſt eine geringe
ollte in Wirklichkeit eine Majorität dieſes Geſetz beſchließen ſo

iſt der Grund gelegt nicht zum konfeſſionellen Frieden ſondern
zu einem Kampfe deſſen Ende ich nicht abſehe und der ebenſo
weittragend ſein wird wie der Kulturkampf Käme das Geſetz
zuſtande ſo würde ich in den nächſten Seſſionen Anträge auf
Aufhebung der Modifikationen einbringen bis der Boden unter
graben iſt Das Geſetz wie es vorliegt iſt unannehmbar weil
es die katholiſche Kirche in ihren Grundlagen zu erſchüttern
geeignet iſt Beifall im Centrum Der Entwurf iſt ja diplo
matiſch fein durchgearbeitet Die miniſterielle Willkür in dieſem
Geſetze wird petrefakt es iſt eine legaliſirte Willkür Dieſer Ent
wurf iſt keinesfalls eine Durchführung der Verfaſſung Die Ver
faſſung giebt Freiheit in Bezug auf die Wahl der Lehrer und
des Lehrſtoffes aber bisher iſt die Tendenz der Schulgeſetze
immer dahin gegangen die Omnipotenz des Staates zu erweitern
Wer ein Schulgeſetz macht muß auch dieſe Seite berückſichtigen
Das Staatsmonopol darf nicht mehr erweitert werden Von der
Schule wie ſie hier vorgeſchlagen wird bis zur Schule ohne
Religionsunterricht iſt nur ein Schritt Wir werden Privat
ſchulen gründen müſſen um die Jdeen der Demagogie und der
Freimaurerei zu bekämpfen Lachen bei den Nationalliberalen

er da lacht den halte ich für einen Freimaurer Heiterkeit
Vor allem iſt es nöthig daß ſchon in den Seminarien mehr auf
die religiöſe Erziehung geſehen wird Das ganze Schulweſen
wird geordnet werden müſſen wenn wir zu einem gedeihlichen
Reſultat kommen wollen Zu erwägen wäre ob nicht wenn das
Geſetz im ganzen nicht zuſtande käme die Paragraphen über die
Verbeſſerungen der Lehrer als beſonderes Geſetz herausgenommen
werden müßten

Der Erlaß dieſes Geſetzes iſt eine Verletzung der Verfaſſung
Ein ſolches Geſetz darf auch gar nicht vorgelegt werden ohne
daß die kirchlichen Organe befragt werden Es wird doch ſonſt
in Preußen kein Delinquent gehängt ohne gehört zu werden
Heiterkeit Die Schulräthe weil ſie ohne Widerſpruch regieren

fangen an zu glauben daß ſie allein in der Welt ſind Veifall
im Centrum Leider iſt der Kirche auch bei der Anſtellung der
Lehrer jede Mitwirkung verſagt Dem Geiſtlichen gebührt natur
gemäß der Vorſitz im Schulvorſtande denn er iſt derjenige der
über die Verhältniſſe am genoueſten Beſcheid weiß Die Sorge
der Herren Schulräthe geht aber überhaupt dabin die Kirche
zu demüthigen wo ſie können Auch in den Seminarien müßte
dem geiſtlichen Element ein größerer Einfluß gegeben werden
Staat und Gemeinde müſſen mit der Kirche zuſammenarbeiten
Die Kirche muß auch wie jene beiden anderen Faktoren bei der
Disziplinirung eines Lehrers betheiligt werden ſie muß eine
Rektifizirung oder eine Entlaſſung verlangen können wenn dieſer
dine Lehren den Kindern nicht in der richtigen Weiſe
eibringt

dem Entwurf nicht ſelbſt den Religionsunterricht ertheilen können
Es muß dem Geiſtlichen die Möglichkeit gegeben werden ſofort
für den Lehrer einzutreten wenn dieſer den Religionsunterricht
nicht in der richtigen Weiſe giebt Die Leitung des Religions
unterrichts muß unbedingt den kirchlichen Organen überlaſſen
werden Oder ſollen etwa die Herren Miniſterialräthe über
Fragen des katholiſchen Glaubens entſcheiden wenn ein Streit
hierüber zwiſchen Lehrer und Geiſtlichen entſteht Auch die Aus
wahl der Religionslehrbücher darf allein in die Hände der kirch
lichen Behörde gelegt werden Was hier vorgeſchlagen wird iſt
aber ein Eingriff in die Lehrfreiheit der Kirche

Wir haben nicht immer die Sicherheit einen ſo wohlwollenden
evangeliſchen Kultusminiſter zu beſihen und ſelbſt der wohl
wollendſte Kultusminiſter iſt noch ſehr abhängig von ſeinen
Räthen Heiterkeit Ein Kultusminiſter muß übrigens nach der
Verfaſſung keineswegs immer evangeliſch ſein es kann auch einen
jüdiſchen Kultusminiſter geben Heiterkeit Wir ſehen mit
Aengſtlichkeit und Sorge einem ſolchen Geſetze entgegen weil wir
einen evangeliſchen Kultusminiſter evangeliſche Räthe evangeliſche
Beamte baben Wird dieſes Geſetz durchgeführt dann haben wir
den Kulturkampf umſonſt geführt Aber wir ſind der Ueber
zeugung daß wir auch dieſen Anſturm dann abſchlagen werden
Beifall im Centrum

Kultusminiſter v Goßler Die Regierung iſt freudig erfüllt
von dem Eindruck der bisherigen Debatte Vor Einbringung des
Geſetzes über daſſelbe mit den kirchlichen Oberen zu verhandeln
lag keine Veranlaſſung vor nach den böſen Erfahrungen die ſ Z
Miniſter Ladenberg mit einem ſolchen Verfahren gemacht hat
Gegenüber den Ausführungen des Abg Windthorſt erinnere ich
erneut daran daß unſere Seminarien ganz konfeſſionell ſind
Der Religionsunterricht wird in den katholiſchen Seminarien von
einem katholiſchen Geiſtlichen ertheilt und an der Abgangsprüfung
nimmt ein biſchöſlicher Kommiſſar theil Der Entwurf erfüllt die
Verfaſſung und das gegenwärtig beſtehende Recht kommt aber in
einigen Punkten den Religionsgeſellſchaften mehr als bisher ent
gegen Wenn die katholiſche Kirche 40 Jahre lang unter der
Verfaſſung beſtanden hat ſo wird ſie auch nicht Schaden leiden
wenn dieſes Geſetz angenommen wird Von einem Kampf gegen
irgend eine Religionsgeſellſchaft iſt in dieſem Geſetze keine Rede
Revolutionär kann man unſer Vorgehen doch nicht nennen da
wir nur einen Verfaſſungsparagraphen ausführen Gerade Herr
Windthorſt will im Gegentheil die Verfaſſung ändern unſer Ent
wurf widerſpricht der Verfaſſung nicht dſich in Bezug auf den Religionsunterricht an die Stelle der Kirche
ſetzen oder irgendwie in ihre Rechte eingreifen wollen Die oft
angegriffene Verordnung von 1876 iſt im Jahre 1887 ſogar vom
Erzbiſchof Dinder als die Grundlage für die bekannte Verfügung
angenommen worden in welcher er ſeine Geiſtlichen anweiſt die
Leitung des Religionsunterrichts zu übernehmen

Der Behauptung des Herrn v Stablewski daß faſt in keiner
Schule ſeiner Heimathprovinz der Religionsunterricht in der
Mutterſprache ertheilt werde widerſpricht die Thatſache daß in
Poſen von 1187 Schulen mit polniſchen Kindern in 1079 Schulen
ausſchließlich polniſcher Religionsunterricht ertheilt wird Hört
hört rechts

ch erkenne erneut an daß auch nach dem Wortlaut des
Geſetzes die Schulauſſichtsbehörde verpflichtet iſt dafür zu ſorgen
daß wenn ein zur Leitung des Religionsunterrichts berufener

Es iſt mir nicht klar geworden ob die Geiſtlichen nach

Kein Kultusminiſter wird
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Geiſtlicher vorhanden iſt dieſer auch in den Schulvorſtand zu
treten hat Soll das in noch klarerer Weiſe zum Ausdruck
kommen ſo wird eine Faſſung in der Kommiſſion gefunden werden
können Eine Garantie für die Kirche daß der Lehrer zum

r befähigt iſt liegt in der Verordnung von 1827
daß kein Seminariſt das Reifezeugniß bekommt wenn nicht der
biſchöfliche Kommiſſarius mitgewirkt hat Was die Abſetzung
betrifft ſo hat der Lehrer ein geſetzliches Recht daß er nur im
Disziplinarverfahren ſeine Stellung verlieren kann Aber ſehr
verſtärkt iſt die Stellung der Kirche in dieſem Entwurf dadurch
daß dem Lehrer zur Pflicht gemacht wird den Religionsnunterricht
nach den Lehren ſeiner Kirche zu ertheilen Weicht er davon ab
ſo ergeben ſich ja die Konſequenzen von ſelbſt Es iſt ferner
felbverſtändlich daß wenn konfeſſionelle Schulen eingerichtet
werden der Lehrer der Konfeſſion der Kinder angehört Einzelne
Fälle wo der Lehrer einer anderen Konfeſſion angehörte kamen
in Schleſien vor wo ſie ex lege beſtanden haben

ie Staatsregierung iſt bereit mit Jhnen in treuer Mitarbeit
das Richtige zu ſuchen Jn den Ausführungen des Abg Zelle
habe ich keinen Punkt gefunden über den wir uns nicht ver
ſtändigen könnten Es liegt nicht in meiner Abſicht daß der
ſtolze Bau der kommunalen Schulen ſeine Blätter und Blüthen
verliert Jch weiß wohl daß das friſche Blühen vieler Schulen
der bewußten liebevollen Thätigkeit der größeren Städte zu ver
danken iſt Die Ausführungen des Abg Zelle über den Schul
vorſtand waren mehr liebenswürdig witzig als berechtigt Der
Schulvorſtand muß auch um das Leben der Kinder außerhalb
der Schule ſich kümmern darin liegt ein wichtiges Moment der

Erziehung rDem Bedenken daß die Gemeinde davor geſchützt werden müſſe
daß ihr ein ſtrafverſetzter Lehrer aufoktroyirt werde ſteht die
Rückſicht auf die Lehrer gegenüber Dies iſt ſchmerzlicher als
einen häufig noch ſehr jungen uud erziehuugsfähigen Lehrer aus
dem Dienſte entlaſſen zu müſſen weil er an der Stelle wo er
ſich befindet unmöglich iſt Solchen Lehrern iſt oft ſehr leicht zu
helfen wenn ſie nur an eine andere Stelle kommen können Jch
bitte Sie daher Jhr Wohlwollen für die Lehrer auch in dieſem
Punkte zu zeigen

Der Wunſch daß dieſem Geſetz ein Begräbniß zweiter Klaſſe
zutheil werde wird ja nun nicht in Erfüllüng gehen es könnte
höchſtens von einem Begräbniß erſter Klaſſe die Rede ſein und
auch das iſt nicht zu erwarten nach den entgeg nkommenden Er
klärungen von verſchiedener Seite daß ſelbſt wenn die Kom
miſſionsbeſchlüſſe nicht zum Abſchluß führen ſollten ſie doch als
eine Baſis dienen würden für eine weitere Entwickelung in der
Praxis und ein ſpäteres Zuſtandekommen des Geſetzes Jch gehe
noch weiter Jch hoffe daß wenn wir erſt au der beſten Arbeit
ſind wir eine ganze Maſſe Mißverſtändniſſe beſeitigen und dann
das Geſetz zur vollſtändigen Zufriedenheit zuſtande bringen
Beifall
Abg Olzem nl Die Vorlage bedeutet einen Fortſchritt

gegen den bisherigen Zuſtand inſofern als er geſetzliche Normen
ſchafft und es dadurch unmöglich macht daß mit jedem Miniſter
wechſel auch eine Aenderung des Syſtems einkritt und das
Centrum dadurch Gelegenheit bekommt über neue Konzeſſionen
mit dem Miniſter zu verhandeln Der Antrag Windthorſt würde
nach dieſem Geſetze unmöglich ſein Die Vorlage bedeutet durchaus
nicht einen Eingriff in die Rechte der Religionsgeſellſchaften
Die Kirche hat nach der Verfaſſung nicht das Recht den Re
ligionsunterricht ausſchließlich zu leiten dieſes Recht iſt ihr nur
von dem Staate übertragen worden An der Spitze der Ver
faſſung ſteht vor allem die Staatsaufſicht Wenn man die kon
feſſionellen Gegenſätze ſo weiter verſchärft ſo bekommen wir
ſchließlich im Reichstage einen Antrag Windthorſt s auf kon
feſſionelle Trennung der Regimenter Heiterkeit Die Bureau
kratie hat gerade auf dem Gebiete der Schule Gutes geleiſtet
Das Präſentationsrecht der Gemeinden wie es in dieſer Vorlage
geregelt wird halten wir für eine Verbeſſerung gegenüber dem
früheren Zuſtande Wir ſind auch durchaus der Meinung daß
die Vorlage der Verfaſſung entſpricht und ich theile die Hoff
nung des Miniſters auf eine glückliche Erledigung des Geſetzes in
dieſer Seſſion Beifall bei den Nationalliberalen

Abg v Hergenhahn nl, iſt im Prinzip gleichfalls für die
Vorlage Redner bemängelt aber das Eingreifen der Vorlage in
die Selbſtverwaltung der Gemeinden namentlich der großen
Städte Den ſtädtiſchen Schuldeputationen müſſe eine größere

Selbſtändigkeit werden Feruer fürchtet Redner von der
Vorlage eine Vernichtung der Simultanſchulen die ſeiner Heimath
der naſſauiſchen Bevölkerung ans Herz gewachſen ſeien Wider
ſpruch im Centrum Wo Simultanſchulen beſtanden haben hatten
ſie weſentlich beigetragen zur Verſöhnung der Bevölkerung Jn
Naſſau hätten ſeiner Zeit ſelbſt die Konſervativen ſich für die
ſelben erklärt und jetzt träten mit Ausnahme zweier Centrums
abgeordneter ſämmtliche Abgeordneten des Regierungsbezirks
Wiesbaden für ſie ein Die Nationalliberalen würden in der
Kommiſſion beantragen daß Simultanſchulen nur abgeſchafft
werden könnten mit Zuſtimmung der Gemeinden Die Simultan
ſchule ſei die Schule der Zukunft

Abg Frhr v Zedlitz frk Den materiellen Theil der Vor
lage halte ich für eine loyale Ausführung der Verfaſſungs
beſtimmungen Nicht ſo befriedigt bin ich von den Beſtimmungen
über die Abgrenzung der Zuſtändigkeiten Dieſer Tarif iſt ver
beſſerungsfähig nach der Erweiterung der Befugniſſe der Selbſt
verwaltung hin Dieſes Geſetz wird ein Geſetz des Friedens ſein
und ich glaube eben darum trifft es auf ſolchen Wiederſtand
ſeitens derjenigen die von der Agitation leben Widerſpruch im
Centrum Das Centrum will nur Unterwerfung der Lehrer
unter die Hierarchie Dazu wird die Zuſtimmung der preußiſchen
Lehrer niemals erlangt werden trotz des Woblwollens das Herr
Windthorſt für ſie zur Schau trägt Den Uebergang zu der
Bildung neuer Träger für die Schulunterhaltungspflicht können
wir nur dadurch finden daß wir den neuen Trägern die nöthigen
Schulgebäude geben Das geſchieht am beſten auf dem vor
eſchlagenen Wege durch die Novelle zur lex Huene Es würde
ich empfehlen einen Theil der Schulaufſicht Gemeindeorganen
dem Kreisausſchuß oder dem Landrath zu übertragen Das
wird dazu beitragen der Bevölkerung die Ueberzeugung zu ge
währen daß die Schulverwaltung nur das Beſte will

Abg Dr Windthorſt Der Herr Miniſter hat meine Be
denken nicht widerlegt Mein Wohlwollen arten die Lehrer hat
nicht etwa wie Herr v Zedlitz annimmt die Abſicht ſie für
bierarchiſche Beſtrebungen zu ködern Die wahrhaft tüchtigen
Lehrer ſind nicht der Anſicht daß das hierarchiſche Beſtrebungen
ind Jch hoffe daß die kirchlichen Oberen ſich noch äußern
amit die Regierung einſieht daß ſie nicht im Einvernehmen mit

der Kirche iſt Jedenfalls hoffe ich im Einverſtändniß mit Herrn
v Vuch daß die Vorlage in dieſem Jahre noch nicht zum Ab
ſchluß kommt die Verhandlungen in der Kommiſſion werden in
der Richtung klärend wirken daß wir ſpäter ein Geſetz bekommen
welches uns garantirt daß unſere Kinder in der Religion ihrer
Väter erzogen werden Ich will keinen Streit ich wünſche den
Frieden aber Sie dürfen die 15 Millionen Katholiken nicht ver

S Die Katholiken werden eine ſolche Zwangsſchule wie
as Geſetz ſie ſchaffte nie auerkennen ch warne Sie davor

den Kulturkampf neu anzufangen Wir wollen eine größere
Stärkung der Religion auch auf dem Gymnaſien und Univerſi
täten denn daher rührt ein großer Theil des Unglücks her das
von der Sozialdemokratie kommt Herr v Zedlitz legt mir be
harrlich perſönliche Motive vor ich muß daher annehmen daß
bei ihm ſolche vorliegen Die Simultanſchulen in Naſſan
müſſen allmählich ebenſo verſchwinden wie überall Denn
die Simultanſchulen ſind die Träger des Jndifferentismus

iſt die Mutter des religiöſen
Ein Schlußantrag wird angenommen

vetteegglabe wird an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Das Haus vertagt ſich darauf bis Dienstag 11 Uhr

zur lex IIuene Schluß Uhr

e n St tel1ziehende Belehrung dargeboten Velde Neuhelten ſind trefflich

Novelle

Der Aufſichtsrath der ſdnte Rhdlauſsoferte der Vorbeſpe o u Sn nd trefflib daß die mehrfach erwähnte Rückkauſsofferte der r nahen

Ausland
England Aus der am Freitag ſtattgehabten Unter

redung der iriſchen Abordnung mit Gladſtone
welche über eine Stunde währte berichtet man noch Die
Homerulefrage wurde nicht erörtert da Gladſtone erklärte
ſich nicht eher auf dieſes Thema einlafſen zu können bis
Clancy s Reſolution dahin abgeändert ſei daß darin nicht die
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen ihm und Parnell erwähnt
werde ſie dürfe auch weder direkt noch indirekt einen Hin
weis auf die Frage enthalten ob Parnell Führer der iriſchen
Partei bleiben ſolle oder nicht Ferner müßten die Namen
Harcourt und Morley geſtrichen werden da dieſe beiden
Männer beſchloſſen hätten an der Beſprechung nicht theilzu
nehmen Clancy s Reſolution wurde darauf am Nachmittag
von der iriſchen Partei zurückgenommen und eine neue in
Sinne der Bedingungen Gladſtone s nach einer verſöhnlichen
Erörterung angenommen Der Beſchluß wurde Gladſtone
ſofort übermittelt der hierauf eine weitere Berathung mit
Morley Harcourt Grauville und Herſchell hatte Gladſtone
ließ ſodann die iriſche Abordnung verſtändigen eine weitere
Unterredung ſei unnöthig da er durch die Reſolution der
Partei und das ſchriftliche Memorandum der Abordnung völlig
unterrichtet ſei Jn ſeiner ſchriftlichen Antwort an die iriſche
Deputation erklärt Gladſtone er könne ſeine Abſichten und
diejenigen ſeiner Kollegen bezüglich des Homerule Projektes
nicht mittheilen da es ſich um die Frage der Führerſchaft der
iriſchen Partei handele Sobald dieſe Frage in einer Weiſe
geregelt ſei welche ihm erlaube ſeine alten Beziehungen zu
erneuern wolle er wie früher in vertrauliche Verhandlungen
treten über alle Einzelheiten des Homerule Projektes deſſen
Zuſtandekommen er nach wie vor wünſche

Aus dem Stande der Sache wird gefolgert Gladſtone werde
es ablehnen Verſprechungen zu machen bis die Frage des
Rücktrittes Parnells gelöſt ſei Am Sonnabend fand noch
eine beſondere Verſammlung der iriſchen Partei
ſtatt in welcher lebhaft über den Antrag Kenny s eines An
hänger Parnells geſprochen wurde welcher verlangte daß die
betr Delegirten über ihre Unterredung mit Gladſtone einen
ſchriftlichen Bericht vorlegen ſollten Sexton Healy u a be
zeichneten dieſen Antrag als einen obſtruktioniſtiſchen ein
ſchriftlicher Bericht ſei nicht nöthig Wenn der Vorſitzende die
Berathung nicht ſchließen wolle ſo müſſe man zu anderen
Mitteln ſeine Zuflucht nehmen Um 5 Uhr verließen da
Parnell es ablehnte die Verſammlung zu ſchließen 45 Mit
glieder den Saal um die Berathung in einem anderen Saale
fortzuſetzen Sie wählten hier Mac Carthy zum Präſidenten
der Partei und beſchloſſen ſodann am Montag einen Aus
ſchuß von 8 Mitgliedern zur Unterſtützung des Präſidenten zu
wählen Die zurückgebliebene Minorität nahm eine Reſolution
an in welcher ſie ihr Bedauern über die Weigerung Gladſtone s
ſeinen Anſichten einen formellen Ausdruck zu geben ausſpricht
und die Wahl Parnells zum Präſidenten beſtätigt Beide
Verſammlungen beendeten nach halbſtündiger Diskuſſion ihre
Berathungen ſodaß alſo die iriſche Konferenz nunmehr definitiv
beendet iſt Die iriſche Partei iſt ſomit jetzt in zwei
Gruppen geſpalten die eine und zwar die Majorität
unter dem Borſitze Mac Carthy s die andere unter dem
Vorſitze Parnells

Fraukreich Bekauntlich wurde der Finanzminiſter
Rouvier während mehrerer Wochen heftig angegriffen ohne
daß ſeine Miniſterkollegen für ihn eintraten Wie in unter
richteten Kreiſen verlautet war es der Miniſter des Jnnern
Conſtans ſelbſt der begünſtigt durch den Umſtand daß der
Konſeilpräſident Frehcinet unpäßlich war hinter den Kuliſſen
dieſe Angriffe leitete Als Freycinet hiervon erſuhr fühlte er
ſich plötzlich geneſen und auf ſeinen Antrieb beſchloß der
Miniſterrath Rouvier zu unterſtützen Nun hielt Conſtans
es für gerathen ſich mit Rouvier wieder auszuſöhnen Dieſe
Ausſöhnung geſchah zu Beginn vor Woche auf einem von
Bouglione präſidirten Mahl Die Blätter ſprachen wohl
über dieſes Mahl aber damals wußte man noch nicht wie
die Karten dortſelbſt gemiſcht wurden

Die Deputirtenkammer nahm am Sonnabend die Vor
lage wegen Beſteuerung der Maueranſchläge an Die
dadurch zu erzielenden Einnahmen werden mit den bereitsanderweitig henen neuen Hilfsquellen möglich machen

das Gleichgewicht im Budget ohne andere neue Auflagen her
zuſtellen Der von Moreau eingebrachte von dem Finanz
miniſter bekämpfte Antrag die ausländiſchen Staats
papiere einer Stempelſteuer zu unterwerfen wurde von
der Kammer mit 405 gegen 66 Stimmen abgelehnt

Die Budgetkommiſſion ſchätzt die vorausſichtlichen
Mehrerträgniſſe des Einnahmebudgets für 1891 auf 17 Mill
Francs Mit den bereits genehmigten Steuern und der
Konverſion der 30 jährigen Obligationen würde es demnach
möglich ſein das Gleichgewicht des Budgets ohne die Steuern
auf auf Petroleum pharmazeutiſche Spezialitäten und Alkohol
u

ie Zoll kommiſſion hat den Handelsvertrag mit
Griechenland einſtimmig angenommen

Jm pariſer Munizipal rath wurde ein Antrag ein
gebracht wonach ein Theil der Koſten für vie ſtädtiſche
Feuerwehr von den Verſicherungs Geſellſchaften
gedeckt werden ſoll

Aus einem Berichte des Finanzminiſters geht hervor daß
die Schenkungen und Vermächtniſſe für Gemein
zwecke in Frankreich von 1872 bis 1887 441 Millionen
betrugen Der Kirche wurden 120 der Wohlthätigkeit in
allen Formen 202 Millionen zugewendet

Der Marineminiſter hat den Dienſt auf der Flotte
der ſich bisher auf 50 Monate erſtreckte auf 25 Monate
herabgeſetzt

Die Furcht vor Spionage hat den Kriegsminiſter ver
anlaßt die zahlreichen belgiſchen Arbeiter die bei den
Befeſtigungsarbeiten an der franzöſiſchen Nordgrenze beſchäftigt
ſind zu entlaſſen

Kardinal Lavigerie proteſtirt in einem Schreiben an
das Journal Univers gegen die Veröffentlichung eines
ſ Z an den Grafen Chambord überſandten vertraulichen
Schreibens in welchem er letzteren erſuchte an ſeinem Rechte
auf den Thron feſtzuhalten Der Brief ſei zu einer Zeit ge
ſchrieben in welcher Frankreich ſich über ſeine definitive
Regierungsform noch nicht ausgeſprochen hatte

Die Jnduſtriellen welche die franzöſiſche Ausſtellung
in Moskau beſchicken gaben dem Handelsminiſter ein
Banket welcher das Bedauern ausſprach daß der Regierung
keine Mittel zur Verfügung ſtänden das Unternehmen direktz derr er werde Fevcch daſſelbe nach Möglichkeit unter
tützen

Zaren
puller toaſtete auf das ruſſiſche Volk und den
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Am Freitag ſauden auf dem BahnLoſe St Lazare in Paris
Verſuche ſtatt Güterwagen in Ambulanzwagen um
zugeſtalten t

Holland Beim Empfang der zur Beiſetzungsſeier im Haag
eingetroffenen luxemburgiſchen Abordn ung überreichte die
Königin Emma dem luxemburgiſchen Staatsminiſter v Eyſchen
das Großkreuz des Verdienſt Ordens vom Niederländiſchen Löwen
mit dem Hinzufügen ſie ſei überzeugt der Abſicht des Königs
gemäß zu handeln

Velgien Wie aus Aeltre Oſt Flandern gemeldet wird
kam es dort zwiſchen Landleunten welche Vogelſallen geſtellt
hatten und Gendarmen zu einem Zuſammenſtoß bei
welchem 5 Gendarmen verwundet wurden Mehrere der Schul
digen wurden verhaftet

Schweiz Jn Bellinzona hat am Sonnabend die Ver
eidigung der neuen teſſiner Regierung ſtattgefunden
Die Verfaſſungsrathswahlen ſind auf den 11 Jannar feſt
geſetzt Der Großrath beſchloß quasi einſtimmig die An
wendung des Proportionalſhſtems für die genannten Wahlen
Die Occupation hört am 1 Januar auf

Oefterreich iingarn Jm öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſe interpellirten am Sonnabend Hevera und
Gen den Miniſter für Landesvertheidigung Graf Welſersheimb
wegen Mittheilung des Geſammtreſultates der abgelegten Ein
jährig Freiwilligen Prüfung fowie wegen der Urſachen des an
einzelnen Orten auffallend ungünſtigen Reſultats der Prüſungen
und verlangen daß die nichtdeutſche Bevölkerung durch die Er
klärung beruhigt werde daß die Ablegung der Prüfung unvoll
ſtändige Kenntniß der deutſchen Sprache für die Erlangung der
Offizierscharge bei ſonſtiger Qualifikation nicht hinderlich ſein ſoll
S Die Verordnungen des Kaiſers betr die Hilſsaktion für die
Opfer der letzten Ueberſchwemmungen wurden zur genehmigenden
Kenntniß genommen Der Antrag welcher die Regierung auf
fordert beſchleunigte Erhebungen über die Ueberſchwemmungen
in Böhmen anzuſtellen und die nöthigen Kredite zu verlangen
wurde angenommen ebenſo der Antrag betreffs der Hilfsaktion
für die Perlmutter Knopfdrechsler

Der Wehrausſchuß des Abgeordnetenhauſes ge
nehmigte ohne Debatte die Vorlage betr das RekrutenKontin
gent Von der Vorlage betr die Einquartierung der bosniſch
herzegowiniſchen Truppen in Oeſterreich wurde der Paragraph 1
unverändert angenommen Areſin beantragte für längeren Aufent
halt Kaſernirung nicht Einquartierung Die Entſcheidung hierüber
wurde vertagt nachdem der Landesbertheidigungs Miniſter erklärt
hatte daß er ſich in betreff dieſer Frage mit der Heeresleitung
ins Einvernehmen ſetzen wolle

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte am Sonn
abend der Landesvertheidigungsminiſter betreffs der Waffenfabrik
er habe auf das Verhältniß derſelben zu den Firmen Löwe u
Comp und Greenwood Batley keinen Einfluß genommen er habe
nur einfach den ihm vorgewieſenen Vortrag zur Kenntniß ge
nommen Die Firma Löwe u genieße übrigens ein der
artiges europäiſches Renommee daß ſie unbedingten Glauben
verdiene er weiſe auch die Beſchuldigung zurück daß die Firma
Greenwood Batley mit der Steyrer Fabrik die ſich loyal be
nommen habe pakktire

Jn Oeſterreich war für dieſen Winter ein großer inter
nationaler Antiſemitentag geplant Wie wir aus wiener
Blättern erſehen iſt da die ungariſchen und franzöſiſchen Anti
ſemiten nicht nach Wien kommen können der allgemeine inter
nationale Antiſemitentag aufgegeben Dagegen wird am 8 De
zember in Wien ein großes Antiſemitenfeſt ſtattfinden zu welchem
die deutſchen Antiſemiten Dr Böckel und Werner dort eintreffen
Mit dem öffentlichen Feſte in Verbindung wird auch eine
engere Parteiverſammlung ſtattfinden in welcher nur die Partei
genoſſen mit Eintrittskarten und gegen Zahlung von einem öſter

reichiſchen Gulden Zutritt erhalten JDie Direktion der kaiſerlichen Fonds und Familien
güter erhielt den Auſtrag alle geeigneten Bilder und
Skulpturen ans den kaiſerlichen Schlöſſern Böhmens
auf der Lande sausſtellung Böhmens aus zuſtellen

Der pPolit Korreſp zufolge iſt die zwiſchen Oeſter
reich und der Schweiz zur Verhinderung der Verbreitung
von Viehſeuchen abgeſchloſſene Konvention welche mit
zweijähriger Dauer am I März 1891 in Kraft treten ſoll
unterzeichnet worden Der Austauſch der Ratifikationen ſoll
in Wien erfolgen

Jtalien Wie man der Voſſ Z aus Rom meldet ſickern
allmälig beſtimmtere Anſichten des Vatikans über das geplante
katholiſche Parlament durch An die Biſchöfe ergingen
Anfragen über ein Wahlverfahren im Anſchluß an die
Diözeſaneintheilung Die Bildung eines Centralausſchuſſes
in Rom ſteht bevor Die erſte Aufgabe des Parlaments ſoll
ein Maſſenvotum zu Gunſten der Anerkennung der päpſtlichen
Anſprüche ſein

Nußland Jn Militärkreiſen heißt es General Gurko
der Generalgouverneur von Polen würde wahrſcheinlich zum
Generalinſpektor der Kavallerie als Nachfolger des irrſinnig
gewordenen Großfürſten Nikolai ernannt werden

Jn den höchſten militäriſchen Kreiſen in Berlin, ſchreibt
der Standard, wird behauptet der Zar habe einen
Organiſationsfehler in der ruſſiſchen Armee
entdeckt und es macht ſich die Annahme geltend daß dieſe
Entdeckung die Friſt weiter verlängern werde während welcher
Rußland von Schritten abſtehen dürfte die dazu angethan
ſind einen europäiſchen Konflikt heraufzubeſchwören

Die Kommiſſion zur Be ſgagtmng der ruſſiſch finn
ländiſchen Zoll verhältniſſe hat ſich für einſtweilige Bei
behaltung der Differentialzölle ausgeſprochen jedoch ſollen die
finnländiſchen Zollämter die gleiche Organiſation wie die ruſſiſchen
erhalten und ruſſiſcher Leitung unterſtellt werden Die Kom
miſſion betonte dabei die Zweckmäßigkeit einer baldigen gänz
lichen Aufhebung der ruſſiſch finniſchen Zollgrenze

Die mit Berathung der ruſſiſch finnländiſchen Valuta
frage beſchäftigte Kommiſſion hat ſich im Prinzip dahin aus
geſprochen daß die Prägung beſonderr finnländiſcher
Gold und Silbermünzen aufhören und in Finnland die
Cirkulation ruſſiſcher Gold und Silbermünzen eingeführt werden
ſolle Nachdem die Annahme ruſſiſcher Kreditbillets durch die
finnländiſchen Staatskaſſen zum Kurſe bereits angeordnet worden
iſt hat die Kommiſſion weitere Entſchlüſſe hinſichtlich dieſer
Geldwerthzeichen noch nicht gefaßt

er Kaiſer empfing am Freitag den Direktor der öffentlichen
Bauten von Egypten Sir Moncrieff welcher auf dem in Trans
caspien gelegenen kaiſerlichen Privatgute am Murgab Fluſſe eine
Jnſpektion der Bewäſſerungsanlagen vorgenommen hatte

Generallieutenant Dandeville Commandeur des 10 Armee
corps Charkow iſt ſeines Poſtens enthoben und zum Mitgliede
des Kriegsrathes ernannt worden

Jn Telſchy Gouvernement Kowno iſt ein Klub vom
Gouverneur wegen ſtaats und gemeingefährlicher Beſtrebungen
geſchloſſen worden

Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter Graf Wolkenſtein
Troſtburg iſt wieder in Petersburg eingetroffen

Serbien Die Regierung und die Mehrheit der Radikalen
beabſichtigte das von der Königin Natalie an die
Skupſchtinag gerichtete Memorandum nicht ver
leſen zu laſſen Der Königin ſoll durch das Präſidium

Fortſetzung in der 1 Beilage
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